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glauben Sie keinem Politiker – verzweifeln 
Sie nicht an der Krise – freuen Sie sich über 
Ihre Gesundheit!

Nicht nur, weil es an sich schon eine 
schwere Situation ist, ohne Arbeit zu sein 
– nein, auch weil Sie plötzlich vom Staat 
geprügelt werden. Wer mir erzählen will, 
dass es leicht ist, an das Geld vom Staat 
(also genau genommen an unser Geld) zu 
kommen, hat sich schwer vertan. Vielleicht 
ist es für jemanden, der skrupellos lügt und 
betrügt, einfach – aber jemand, der ehrlich 
und pflichtbewusst ist: Der hat verloren! 

Da arbeitet ein Mensch und zahlt brav sei-
ne Steuern, zahlt seine Abgaben, und nun 
verliert er seine Arbeit. Vom Staat wird er 
wie ein Schwerverbrecher behandelt.

Überlegen Sie mal: Eigentlich ist der Sach-
bearbeiter, der vor Ihnen sitzt, der SIE von 
oben herab behandelt, IHR Angestellter. 
Denn ER wird von IHREN Steuergeldern be-
zahlt, und wenn es nicht so viele Arbeitslose 
gäbe, würde ER nämlich bald auf der Straße 
sitzen – sozusagen auf der anderen Seite sei-
nes Schreibtisches. Darüber hat er vielleicht 
noch nicht nachgedacht. Aber es wird Zeit. 
Denn wenn ein Herr Koch aus Hessen meint, 
man müsste jetzt bei der Kinderbetreuung 
der unter Dreijährigen sparen und ebenso an 
der Bildung, dann würde ich ihm gern sagen: 
„Lieber Herr Koch, aber da liegt doch unse-
re Zukunft, Ihre vielleicht nicht mehr, aber 
meine hoffentlich und die meines Sohnes 
auch. Sparen Sie doch an dem Apparat der 
Agentur für Arbeit. Die Mitarbeiter um die 
Hälfte reduzieren …, dann muss halt jeder 
ein wenig mehr anpacken, aber in der freien 
Marktwirtschaft funktioniert das ja auch.“

Ich möchte gar nicht in eine tiefe De-
pression fallen, aber es wird kein Weg daran 
vorbei führen. Zurzeit kann man nur sagen: 
Gut, wenn man nichts hat, kann man auch 
nichts verlieren. Die Krise verbreitet Angst 
und Unruhe, weil niemand wirklich versteht, 
was dort gerade passiert. Und wenn die 
Politiker sich darüber mokieren, dass Herr 
Ackermann öffentlich daran zweifelt, dass 
Griechenland seine Schulden tilgen wird 
??? Auch dann verstehe ich den Staat nicht. 
Denn wenn sich einer doch in dem Bereich 
Finanz- und Bankwesen in den letzten Jah-
ren ganz erfolgreich bewegt hat, dann Herr 
Ackermann. Vor allem wird Herr Ackermann 

es wohl wissen, denn, haben Sie es schon 
vergessen? Der Vorstandsvorsitzende der 
Deutschen Bank reiste Ende Februar 2010 
nach Griechenland, um die griechische Re-
gierung zu beraten hinsichtlich der schweren 
finanziellen Schieflage des Landes. 

Also: Auch Deutschland hoch verschul-
det, bringt plötzlich Milliarden auf den 
Tisch zur Rettung Griechenlands bzw. als 
Rettungsschirm für den EuroRaum. Wo sitzt 
das Männlein, das heimlich das Geld druckt? 
Wer steckt wirklich hinter dieser Krise? Das 
werden wir nicht erfahren, denn uns wird 
etwas vorgemacht … wir werden für dumm 
verkauft! Diejenigen, die da drinhängen 
und die Fäden in der Hand haben, werden 
sich nicht am Sonntagabend zu Anne Will 
ins Studio setzen und sich von ihr wie klei-
ne, ungezogene Gören behandeln lassen. 
Die werden wir nie zu Gesicht bekommen. 
Vielleicht ist es ja in der Politik wie beim 
Unterschichten-Fernsehen. Wer Fernsehen 
macht, weiß, was ich meine. Redakteure und 
Produzenten von informativen Nachmittags-
sendungen im Docutainmentbereich zeigen 
die Geschichte auch nur so, wie sie der 
Sender am liebsten hätte, und so, wie SIE 
die Kandidaten und Protagonisten zeigen 
möchten. Die WAHRE Geschichte wollen sie 
nicht zeigen, weil immer etwas nicht passt. 
Die Politiker erzählen uns doch auch nicht 
alles. Also, was tun wir?

Freuen wir uns heute doch einfach da-
rüber, dass wir gesund sind – das ist ein 
Geschenk – alles andere verliert an Bedeu-
tung. Dies begreift man, wenn man unter 
anderem Christoph Schlingensiefs Tagebuch 
seiner Krebserkrankung liest: „So schön wie 
hier kanns im Himmel gar nicht sein!“ Also: 
Keine Depression! Wir feiern unser Leben. 
Was bleibt uns sonst übrig? Lachen Sie! 
Denn es macht nicht nur schön, sondern 
auch gesund! 

Es ist an der Zeit.  
Ihre Annika Eva Schwieger,  

Chefredakteurin 
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Editorial

Werden Sie bloSS nicht arbeitslos … 
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